
WACKERSDORF. Den Politischen
Aschermittwoch nutzte auch der CSU
Ortsverband, um den Bürgern im
Landgasthof Bösl zum dritten und letz-
ten Mal sein Programm für die Kom-
munalwahl näherzubringen. Den be-
reits bei der Kommunalwahl 2008 und
bei der Bürgermeisterwahl 2011 einge-
schlagenen Weg werde man konse-
quent weitergehen, kündigte Bürger-
meister Thomas Falter an, wobei wo-
bei am „Miteinander ist besser als Ge-
geneinander“ festgehaltenwerde. Sepp
und Albert Urban begleiteten die Ab-
schlussveranstaltungmusikalisch.

CSU-Spitzenkandidat Helmut
Kraus stellte bei der Versammlung das
Wahlprogramm mit seinen neun
Punkten dar. Die Stärkung des Indust-
rie- und Gewerbestandortes hat nach
seinenWorten für die CSU oberste Pri-
orität. Man strebe eine aktive Wirt-
schaftspolitik mit unbürokratischen
und schnellen Hilfen bei Firmenan-
siedlungen an, so Kraus. Positive Bei-
spiele in jüngster Vergangenheit wa-
ren nach seinen Worten die Firma
Röchling Automotive und die Firma
Widmann. Neu im Programm ist eine
eigene Bahnhaltestelle im Innovati-
onspark. „Bei fast 3000 Arbeitsplätzen
dort werden wir diese Haltestelle ein-
fordern“, so Kraus.

Der Bereich „Freizeit-, Tourismus-
und Erholungseinrichtungen“ steht
bei der CSU auf Rang zwei, wobei man
hier bereits einen gewissen Sättigungs-
grad sieht und sich darauf konzentrie-
ren will, den Status quo zu erhalten.
Die Nutzung des zwischenzeitlich
überwiegend sanierten Westfelds als
Naherholungsgebiet steht ebenfalls
auf der Agenda. Die Attraktivität von

Wackersdorf gelte es in Zukunft noch
mehr herauszustellen, so das Fazit von
Kraus. Dazu wurde auch eine Marke-
tingstudie in Auftrag gegeben.

Als weitere kommunalpolitische
Schwerpunktaufgabe sieht die CSU als
stärkste Fraktion im Gemeinderat un-
ter anderem die Unterstützung der
„Musikalischen Grundschule“ und
den stärkeren Ausbau des Bereichs
Kultur mit entsprechenden Veranstal-
tungsgebäuden. Eines der großen The-
men, die sich die CSU in den vergange-
nen beidenWahlkämpfen auf die Fah-
nen geschrieben hatte, war der Ausbau
der regenerativen Energiekonzepte.
Der Startschuss dafür soll heuer mit
der Hackschnitzelheizung für kom-
munale Gebäude gesetzt werden.

Mit der Realisierung der „Osttan-
gente“ und dem Breitbandausbau bis

2015 werde die Infrastruktur weiter
verbessert. Der Auszeichnung als „fa-
milienfreundliche Gemeinde“ wolle
man mit „Barrierefreiheit“ und einem
„Mehrgenerationenhaus“ noch mehr
gerecht werden, so Kraus. Die örtli-
chen Vereine und Verbände sollen
auch künftig bei ihren Aktivitäten
kräftig unterstützt werden, zum Bei-
spiel mit dem Ehrenamtstag oder Er-
halt und Bau von Sportstätten.

Über allem stehe dabei die Transpa-
renz der Kommunalpolitik in der Ge-
meinde. Mit dem Mitteilungsblatt
„Dahoam“, der Gemeinde-Homepage,
der Gemeinde-App und dem Ratsinfor-
mationssystem habe man bereits viel
getan. Mit der Einbindung von Fach-
gruppen und einer neuen Arbeitsgrup-
pe „Zukunftswerkstatt“ sei aber noch
einiges geplant, so Kraus. (sjj)

KOMMUNALWAHLDer CSU-Orts-
verband stellte zumWahl-
kampfabschluss beim Politi-
schen Aschermittwoch sein
Wahlprogrammden Bür-
gern noch einmal vor.

Den Industriestandortweiter
stärkenhat oberste Priorität

Zum dritten und letzten Mal präsentierte stellvertretender CSU-Ortsvorsitzen-
der Helmut Kraus einem breiten Publikum das CSU-Wahlprogramm. Foto: sjj
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ZIELE DER CSU

➤ Ein großes Anliegen der CSU-Kom-
munalpolitiker ist es, ab 2014 einen oder
mehrere Vertreter ausWackersdorf im
Kreistag zuhaben.
➤ Als einer der größten Zahler im
Landkreis Schwandorf könne es nicht

sein, dass keinWackersdorfer im Kreis-
tag vertreten sei, appellierte Thomas
Falter an die Anwesenden.
➤ Als Kreistagskandidaten stellten sich
Thomas Falter, Bettina Lohbauer und
Bernd Hasselfeldt vor.
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WACKERSDORF

Heimat- und Industriemuseum Wackersdorf
ist bis Ostern 2014 nicht mehr regelmäßig ge-
öffnet. Sonderführungen für Gruppen sind je-
derzeit möglich. Anmeldung bei der Gemeinde
Wackersdorf, Tel. (09431) 7436-0 oder Karl
Jobst, Tel. (09431) 50580.
GOV: Samstag, 9.30 Uhr Verkauf von Garten-
vlies, Dünger und Erden mit Beratung auf dem
Gelände des Wasserturms.
Filialkirche Heselbach: Kreuzwegandachten in
der Fastenzeit: Jeden Sonntag um 14 Uhr. Mi-
nistranten: Dienstag, 16.30 Uhr, 4. Klasse Grup-
penstunde. TP Kirche.
Heselbacher Kirwaleit: Donnerstag, 19 Uhr,
Erste Kirwasitzung im Nebenzimmer, Gasthaus
Besenhardt.
FFW Alberndorf: AmMontag 19 Uhr Übung al-
ler Aktiven.
Interessengemeinschaft der Vereine: Karten
für das Starkbierfest können bei Liane Tischner,
Tel. (0 94 31) 6 18 35, bestellt werden.
TSV, Boogie Rabbits: Sonntag, ab 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung im Schwimmbad-
Café. Vorher Training für alle von 17 bis 19 Uhr
im Kindergarten Regenbogen. (mz)
Kirchenchor: Chorprobe amMontag um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche.
‚Krieger- und Reservistenkameradschaft:
Samstag, 15. März, 10 Uhr Teilnahme an der Be-
zirksversammlung in Hohenkemnath. Wegen
Fahrgemeinschaften bei Josef Hartinger, Tel. 59
08, melden. Freitag, 21. März, um 19 Uhr Jah-
reshauptversammlung im Gasthof Bösl. Zahlrei-
che Teilnahme bei beiden Terminen erwünscht.
Schützenverein Glück-Auf: Mittwoch, 19 Uhr,
Ausschusssitzung im Schützenheim.
Pensionistenverein:Mittwoch, 14.30 Uhr Kaf-
feekränzchen im Gasthof Glück-Auf. Am 2. April
Fahrt zu Witt Weiden, anschl. Einkehr in Neuei-
gen bei der Wirts-Bärbl. Anmeldung bei Wein-
furtner, Tel. (0 94 31) 5 14 76.
TV Glück-Auf: Dienstag, 20 Uhr, letzte Vor-
standschaftssitzung vor der Generalversamm-
lung im Schwimmbad-Cafe. Samstag, 22. März,
um 19.30 Uhr Generalversammlung mit Neu-
wahlen im Schwimmbad-Cafe. Für die verstor-
benen Mitglieder ist vorher um 18 Uhr Messe in
der Pfarrkirche. Anträge können bis 15. März
beim 1. Vorstand gestellt werden.
Eisstockfreunde Heselbach-Meldau: Karten
für das Starkbierfest am 29. März können beim
Vorstand Manfred Drexler, Tel. 50570 oder im
Vereinsheim bestellt werden. (sjj)
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STEINBERG AM SEE

DJK, Fußball: Sonntag, 14 bis 16 Uhr Training
1./2. Mannschaft Sporthalle, ab 16 Uhr Mäd-
chen u. Anfängerinnen.
ESC: Sonntag, 17 Uhr Jahreshauptversamm-
lung im Vereinsheim.
Liederkreis: Sonntag, 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrungen im Gasthaus Gräf.
Seniorenkreis: Dienstag, 14.30 Uhr Monatsver-
sammlung, Café Hauser.
SPD-OV:Montag, 18.30 Uhr Mitgliederver-
sammlung mit Ehrungen, Pizzeria Castello.
FFW: Dienstag Urnenbeisetzung von Mitglied
Erwin Penno. TP um 10.45 Uhr in Uniform am
Parkplatz Hotel-Gasthof Fenzl. (sff)

Wahlkampfabschluss
der Freien Wählerschaft
WACKERSDORF. ZumAbschluss der
Wahlversammlungen für die Kommu-
nalwahl lädt die FreieWählerschaft
Wackersdorf am Sonntag um 9.30 Uhr
ins Schwimmbad-Café ein. Es besteht
wiederum dieMöglichkeit, alle Kandi-
datinnen undKandidaten für den Ge-
meinderat und denKreistag kennen-
zulernen. Jeder Besucher erhält eine
kleine Überraschung. Die Bevölke-
rung ist willkommen. (sjj)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderkleiderbasar im
Pfarrheim Wackersdorf
WACKERSDORF.AmSamstag, 15.März,
findet von 14 bis 15.30 Uhr im Pfarr-
heimWackersdorf ein Kinderkleider-
basar statt.Wer etwas verkaufen
möchte, versieht seine Kleidungsstü-
ckemit einer Nummer. Nummernver-
gabe ist amheutigen Samstag von 10
bis 11 Uhr unter (01 51) 17 05 75 31,
Anlieferung am Samstag, 15.März,
von 10 bis 11 Uhr. Eswerden Kinder-
kleidung, Kinderwägen, Fahrräder
und Babyzubehör angenommen,
höchstens 30 Stück. Nicht angenom-
menwerden Spielsachen, Schuhe und
Unterwäsche. VomVerkaufserlös wer-
den zehn Prozent einbehalten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Freie Wähler laden ein
zum Kaffeenachmittag
STEINBERG AM SEE.AmSonntag laden
die FreienWähler ab 14.30 Uhr zu Kaf-
fee undKuchen ins Café Hauser ein.
Kandidaten und Themenwerden kurz
vorgestellt. ImMittelpunkt stehen das
Kennenlernen, Fragen undGespräche.
Zu Gast ist Landratskandidat Jürgen
Neuber. Doris Hammer sorgt fürmusi-
kalische Unterhaltung. Alle Bürger
sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Informationen zum
Zahlungssystem SEPA
WACKERSDORF.AmMontag um 14.30
Uhr lädt der Seniorenclub zu einem
Informationsnachmittag ins Pfarr-
heim ein. Bernd Riedl und Tobias
Bäuml von der Sparkasse stellen das
neue Zahlungssystem SEPA vor. Alle
Interessierten sind eingeladen. (sjj)
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KURZ NOTIERT

WACKERSDORF/STEINBERG AM SEE.
Schön blau-grünlich schimmerte das
Wasser des durchschnittlich zwei bis
fünf Meter tiefen Knappensees in der
Sonne beim Ortstermin. Am Donners-
tagnachmittag trafen sich die Bürger-
meister aus Wackersdorf, Thomas Fal-
ter, und Steinberg am See, Jakob
Scharf, mit Landschaftsarchitekt Gott-
fried Blank und den Bauhofleitern Jo-
hann Spandl sowie Josef Weinfurtner
am Ostufer des Knappensees, um die
heuer geplanten Maßnahmen für den
weiteren Ausbau des sanften Touris-
mus der Öffentlichkeit vorzustellen.

Der Rundweg um den Knappensee
wurde bereits 2012 eröffnet, realisiert
in einem Gemeinschaftsprojekt mit
dem Jobcenter Schwandorf, dem Kol-
ping-Bildungswerk und der Verwal-
tungsgemeinschaft (VG) Wackers-
dorf-Steinberg am See, informierte Fal-
ter. Der Weg lädt zu einer Wanderung
um den See ein und ist eher für sportli-
che Radfahrer geeignet, da die Weg-
führung bewusst naturbelassen und
stellenweise recht hügelig ist. Hier-
durch habe man einen optimalen Ge-
genpart zu den touristisch erschlosse-
nen Bereichen am Murnersee und
Steinberger See geschaffen, so Falter.
Etwa zehn Infotafeln, die heuer aufge-
stellt werden sollen, können Spazier-
gänger zahlreiche Informationen zur
heimischen Fauna und Flora entneh-
men. Jakob Scharf erklärte, dass das
Projekt ein wichtiger Mosaikstein für
die VG sei. Hier amWestufer solle bei-

spielsweise ein Bild mit dem Kohle-
Hochbunker aufgestellt werden, da-
mit auch nachfolgende Generationen
sehen könnten, wie sich die Gegend
entwickelt habe. Der sanfte Touris-
mus, der schon immer praktiziert wer-
de, solle weiter ausgebaut werden. Der
Knappensee sei ein Rückzugsgebiet
für alle, während der Steinberger See

den Aktivitäten vorbehalten bleibe.
Nun werde der Lückenschluss des
Knappensee-Rundwegs auf dem
Dammvon der Steinberger Seite her in
Richtung Industriestraße erfolgen.
Scharf wies auch darauf hin, dass der
Biber, der sich hier am Knappensee
heimisch fühle, nicht zu Unrecht
schützenswert sei, doch es gebe auch

viele Schäden, die der Nager verursa-
che. So seien viele Bäume, deren Wur-
zelwerk die Böschungen und Ufer fes-
tigten, in diesem Bereich gefällt wor-
den. In dieser Angelegenheit stehe
man mit dem Landratsamt und dem
Biberbeauftragten in engem Kontakt,
sagte Scharf.

Landschaftsarchitekt Gottfried

Blank lobte die besondere Wegfüh-
rung durch die Natur, abseits vom Ver-
kehr. Er erklärte, dass auf den Infota-
feln Erläuterungen zu finden sein
würden, die den örtlichen Bezug her-
stellten und die Frage beantworteten:
„Was ist am Knappensee wichtig?“ So
seien in den breiten Schilfzonen am
West- und Nordufer, die häufigsten
heimischen Entenarten wie Stock-
oder Reiherenten anzutreffen.

Auch das Thema Biber griff Blank
auf. Am Westufer seien regelrechte
„Biberautobahnen“ zu finden, sagte er.
Herrschte anfangs noch Freude über
die Ansiedlung des Bibers, so seien
mittlerweile Wasserabläufe durch Äs-
te verstopft, Dämme von Fischteichen
untergraben. Eine weitere Besonder-
heit seien die breiten ausgedehnten
Schilfzonen, so der Landschaftsarchi-
tekt weiter. Im Verlandungsgebiet, wo
Schilf und Rohrkolben wachsen, ha-
ben sich nach seinen Worten bereits
oder können sich Teichrohr-, Schilf-
rohr-, Sumpfrohr- oder auch Drossel-
rohrsänger ansiedeln.

Weitere Informationen werde es
auch bezüglich der Rekultivierungsar-
ten wie Laubholz- oder Nadelholzauf-
forstung geben. Genauso werde er-
klärt, wie der Eisenocker entstehe. Da-
rüber hinaus werden die robuste Trau-
benkirsche, Bäume, die auf schlechtes-
ten Böden gedeihen, die an Feuchtge-
biete gebundene Schwarzerle, die fal-
sche Akazie oder die Robinie auf den
Tafeln zu finden sein. Auch Fische ge-
be es im Knappensee, wie den Barsch,
der mit dem niedrigen pH-Wert zu-
rechtkomme. Alles in allem werde es
„nicht nur für Einheimische eine inte-
ressante Sache“, so Blank.

Rückzugsgebiet zur Erholungbekommt letzten Schliff
FREIZEITHeuer soll der Knap-
pensee-Rundweg komplett
fertiggestellt werden.

Bürgermeister Jakob Scharf, Bürgermeister Thomas Falter, Landschaftsarchitekt Gottfried Blank, die Bauhofleiter
Johann Spandl und Josef Weinfurtner stehen am Ostufer des Knappensees an der Gemeindegrenze. Foto: Zwick
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➤ Gesamtlänge 3890Meter: 2490Me-
ter verlaufen aufWackersdorfer und
1400Meter demGemeindegebiet von
Steinberg am See.
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DER KNAPPENSEE-RUNDWEG

➤ Um den Rundweg zu vervollständi-
gen, wird dieses Jahr auf der Dammweg-
straße, auch Seepromenade genannt,
die Steinberger- und Knappensee

trennt, 545MeterWeg auf Steinberger
Gemeindegebiet gebaut.
➤ So kann ein Lückenschluss erzielt
werden. (szd)
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